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Der Mann von Heute
&iefcnbad)

's Kochbuech het si mer gä, aber wie me die
verflixt Hackmaschine zämesetzt, het si mer nit gseit.

Grad vorig isch si furt!

's nimmt mi nur wunder, ob die Manne,
wo jetz denn Chind überchönd, au ins

Frauespital müend.

Brrrr wo isch dr Hansli wo brrr.

Unfere 3tttotHM3
9Saâ beut einen redjt ift, ift bent attberu

billig ober: roa§ bem einen Änedjt, ift beut
anbern SJJagb. S)a toir meber Stei'ö nod)

©djabenfrjube buüben fönnen, baben mir
aud; über baê ïbema SDer 2JÎ a n n bon
rjeute" unfere beröärjrtcn Oueûen fwtewtbto»

bbonifd) interpelliert. Selber finb unfere Slru
fragen teilroeife falfd) berftanben roorben.

Großen Brand
löscht man bei Brandtner!

Brandtners Weinstube Zum SchiffIi"
Zürich 1, Nähe Paradeplatz, Bleicherweg 18

SBir führen bies barauf juntd, baf; in bett

lateirafdjen ©bracfjen bie SBorte 9Dîann"
unb SRenfd)" burd) ben gleid)cn i'tusbrucf
bcjeid)net merben («homme», «uomo», «man»

englifd) «a man of war» bebeutet fogar
triegSfdjiff"). 3ßir bitten, bicê bei ber Se!=

titre ber Slntroorten $u berädfidjtigen:

5ßilfubffi: «Psia krew! ©chatten ©ic meinen
©ejm an! 2>a befontmen ©ic einen 35e=

griff bom SRann oon fjeute ."

Gharlic Gljablin: Ob id) gerabe bie ridj»
tige Sßerfon bin, um über bie ^ragc 2ttt§=

ïunft p geben? $d) gïaub'ê nidjt, benn
unter bem ©tegel ber Scrfd)hjiegenr)eit
muD id) ^tjnen onbertrauen: meine Wcx*

nung ift, bafj bie 3Rer)rjar)I ber äftänncr

bon beute nod) größere §ontf)eImönnet
ftnb, alë id) auf ber Seiitnxtnb barftelle.
Uub im Ueérigen Ijabe idj für ben SDraitu

feine Qcit, idj muf; fjeiraten ."
33. ©tjaro: Sie toiffen bodj, baf} idj micfj

nidjt tnterbicroen laffe Sllfo! llcbri*
genë, roa§ rooHen ©ie eigentltd)? Son

mein fbrcdjen ©ie? Süßte? I don't under-

stand, will you, please, spell Man?
gortftjung ©cite 14

Wohi geit me z'Bärn?
Mir gange gäng i

d'Schmiedstube
zu ne le Bärnerplatte
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Oer Mann von Honte
Mckcàch

's Kocnvusà tret si mei' AÜ, kììzsr wis rue àis vsi'-
kìixì ^lsckrngscnin«? ^ürnssst^t^ ksi si irisr nit Assiì.

(?rsc1 voriA isck si kurt!

's nimmt mi nur wun6si', od âis eVlimns,
wo jstx 6snn Lninà übsi'cnun6, su ins

t?rsuespita1 mücmcl.

Rrr-rr wc» iscn clr rlsnsli wo drrr.

Unsere Interviews
Was dein einen rccht ist, ist dem andern

billig oder: was dem einen Knecht, ist dem
andern Magd. Ta wir weder Neid noch

Schadenfreude dulden können, haben wir
auch über das Thema Der Mann von
heute" unsere bewährten Quellen kineradio-
Phonisch interpelliert. Leider sind unsere
Anfragen teilweise falsch verstanden worden.

làtit msn bei krgnätnsr!
Srsnrllnsr« Weinstube lum SoniMi"
^iiricd I, I^àbs paraciepiât?. IZIeicdervex 18

Wir führen dies daranf znrück, daß in den

lateinischen Sprachen die Worte Mann"
und Mensch" durch den gleichen Ausdruck
bezeichnet wcrdcn s«bomme». «uc>mc>», «msn»

englisch «s msn ok -vs--» bedeutet sogar
Kriegsschiff"). Wir bitten, dies bci der
Lektüre der Antworten zu berücksichtigen:

Pilsudski: «?8is lcrev! Schanen Sie meinen
Sejm an! Da bekommen Sie einen Be-
griss vom Mann von heute ."

Charlie Chaplin: Ob ich gerade die richtige

Person bin, um über die Frage Auskunft

zu geben? Jch glaub's nicht, denn
unter dem Siegel der Verschwiegenheit
muß ich Ihnen anvertrauen: meine
Meinung ist, daß die Mehrzahl der Männer
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von heute uoch größere Hampelmänner
sind, als ich auf der Leinwand darstelle.
Und im Uebrigen habe ich für den Mann
keine Zeit, ich muß heiraten..."

B. Shaw: Sie wissen doch, daß ich mich

nicht interviewen lasse Also! Uebri-

gcns, was wollen Sie eigentlich? Von
wem sprechen Sie? Wic? I clon't uncler-

stsncl, will von. ples8e. 8pell i>l s n

Foril-hung Seitc N

u ne le iZàrnerpiatte
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